
Ho. 43. Șonntap, 24. Oktober 1937. Vlll. Jahrcanc.

Die Stunde x da B R uns ruft._
Vorbemerkung :In Kaiserslauten,in der alten Kaiserpfalz,deren Begrün = 
dung auf Karl den Grossen zurückgeht,fanden diesmal die grossen Tagun= 

, gen des"G.A.Vereins"statt.In ihren Rahnen fand auch eine Gedächtnisfei» 
er für den heimgegangenen Ehrenpräsidenten des Vereins URendtorff statt. 
Am Sonntag predigte in der Apostelkirche unser Bischof.In einen Bericht 
lesen wir darüber f olgendes : "Machtvoll, wie Hämmer Schläge wuchten seine 
Worte,die das Bekenntnis zun Herrn Jesus Christus ohne Einschränkung, 
wider alle sich aufbäumonden Widerstände der Welt fordern. Dann,wenn wir 
auf diesem ewigen Boden stehen,kann uns nichts widerfahren.51 
Im Jahresbericht losen wir, dass aus Rumänien 97 Gemeinden unterstützt 
worden sind. Die grosse Kindergabe erhielt diesmal unser Hormanstädter 
Diasporahoim,dieser Hott ov>deutscher Erziehung,ohne don viele Kinder 
von Glaubons-u. Volksgenossen, die in'"der Zerstreuung ohne ev. Kirche u* 
Schule leben müssen, ihrom Glauben u.Volk verloren gehen würden.
Und nun entnehmen wir der Predigt des greisen Bischofs der ov.Ruth Kir= 

ehe m u s _s 1 and s,der erst vor einigen Wochen schwerkrank in die 
deutsche Heimat zurückkehrte,D.Balngren,und die er in dem Schlussgottes*» 
dienst in Kaiserslautern hielt folgendes:"Ich gedenke der Stunde, da ich 
selbst zum erstennale mit diesem Werk in Berührung kan(G. A. Verein)Es 
war im Jahre 1921. Der Sturm der Revolution war über den Cstraun Europas 
hinweggebraust ;er hatte alle kirchlichen Ordnungen zerschlagen u dio Gc». 
meindon zerstreut. Von 2u0 Pastoren die noch in umfang dos Jahres in der 
Arbeit standen,waren nur noch 40 geblieben.Es gab eine ganz grosse Men= 
ge von Kleingläubigen, die. schon damals alles für verloren hielten. Ich 
stand da um,, miste nicht,wie ich den Sturm standhalten sollte,Da erreich? 
te mich ein . mef dos damaligen Bührers der G. A. Sache,Geheimrat Rendtorff. 
Ich-kannte don Kann Nicht u. hätte es nicht gewagt, mich mit oinex Bitte 
an ihn zu wenden. Aber er kam mir zuvor u. bot mir. Hilfo azuHit den Lie= 
boswork des G.A.Vereines ist er mir zur Soito gestanden u*hat mir durch 
12 Jahre hindurch Beistand geleistet.Wir konnten eine Prediger anstatt 
ins Leben rufen,in dor ich 57 junge Männer ausbildon durfte.Hunderttau» 
sende haben sich damals wo das Wort Gottes gesammelt.Hunderttausende ha» 
ben wieder ihro Händo gefaltet,—sie sind mit den Bekenntnis zun Herrn 
auf den Lippen in den Tod gegangen, Daa Verderben konnte nicht aufgehal» 
ton werden, es lstjÄte^zusanmengebroahon. Von den 40 Pastoren sind heu» 
to noch 2 da;von^en^W?>neuausgobildeten, sind ebenfalls nur 2 da*So wir» 
ken 4 Männer in ö Jhö-m Gebiet, das ein Seohstel der Erdoberfläche ausnacht 
Allenthalben schweigen die Glocken, die Kirchen sind nie der gor issen* Die 
Kinder wissen nicht',wer Jesus Christus lat.Es ist ein Land ohne Got't ge= 
worden, ein Land dos schwelgenden Todes,
Wird es immer so bloibon?Nein! Jesus Christus gestern u. heute u* derselbe 
in Ewigkeit!Er geht Wege,die uns unbegreiflich sind.Er führt uns anders, 
als wir uns vorgonommen haben. Morgen schon kann die Stunde da sein,wo 
or uns ruft,kann er sich Gehilfen nehmen,wo or sie findet*Wenn diese 
Stunde kommt u, der Ruf uns erreicht, dann wollen wir alle sagen- Ja, 
Herr ,os ist dein Gebot, dass wir Uns untereinander lioben*Hilf 
uns, dass wir danach tun.""

geblieben.Es


Klrblillolws: j.ir trwean au Craba^otto bualc lator Forcin’JucanflllohW

riö-n eint Vater fürs Vaterland hat hergeben yjuooon* .
Gottes Gnade leuchte den zu Tode Ge*rsffe:aallq^?G^5 
helfe den tiefgebeugten Vater sein schweres Schicksal 
tragen.

Erntedankfest Eigentlich hrXIanktoîten.

chen die neiston Leuto nicht, fertig ®1?? “'icg oirjaal in. die Kirche
fel=und Eiibenernte und bOteuateten.oib. komt^nici W i Hal die leier 
komon ?'ialw®n|S®ru^ ^ntr1cürdöntwir as^m n£ eiste».'Sonntag halten,- 

rfit den
an 2.Sonntag in Hövenber in Verbindung^Tret udarikfest dos Bezirkes, 
konsistoriun gewünsehton goueinsanon gx ■; . ranze Burzenland,un
das an 7. November in Bartholona stattfiftdet ßir dasganze^^ vorzu^e= 
eine entsprechende Sannlung fdurch di^íchulkindor in unserer Genoindc 
sohon^sohriftlich ausgotragen gmindot întschoido^sich'ii
«SftÖ’Ä’S ’■ ÄÄÄ »to. vorCo. 

zoichnot nach den Vorbild Rosenaus . v/v-i ihithg
7 Uhr früh Einläuten dos ^0B*as y^K^do^durch die Geneindo uit Smte= 
1/2 9 Uhr Unzug der Jugend und dor Kinder duron aie vouu-n u

kranz(und ovont. )Uagon»
10 Uhr PastgottGSdienst.
1/2 3 Uhr Nachnittag Erntetanz und Aufführung der in Schulsaalo

Schluss der Unterhaltung 12-Uhr. ■
_______ _ _________________ £ 

Von £ pitätsiontrolLTX^^

1.Nov.1937 verlängert verlängert wr^_
M* r** a* *•“ *•* **• *"

“ "gürzenländgy. Bü£Gçr_&_Bauern Bank.AJh.
Sie 7 to_Bato .wird _fällig!^

An J.5.'Boveab«”1937 wird dio 7 te Rate der fäXUg,
Sie betragt genau soviel,wio aie vorherige bie ooir ö ungcfold^gs-Schuldnor !.
Zahlt die Rate pünktlich ein. Ihr départ pinson und Spesen. 
Kein nüchtern dohkendor Itonsch wirft unnoti^God for .
Vorsäunt Ihr.den lß.Novonbor,so tut Ihr es,^ GQgctefÈsloitunG,

I c h t ; n ßl^htRgU ” " ' ‘ tejljn' unsem geehrten Kunden
hit, dass wir eine grosse oc.nduno (
rlatt und gonustör,in ciucr Hoch t 
Fröhlich u. a nralawort ofhalton habon,
Kronstadt
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